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Erfolgreicher Luftangriff auf England.
Ein italienisches Luftschiff abgeschossen.
Amtlicher teil.

Bekanntmachung
»ufzuchtsprämie für Ziegrntämmer.

Auf dir Bekanntmachung vom 6. v. Mts ., durch die Aus«
»uchtprämien für Ziegenlämmer in Ausficht gestellt worden find,
weise ich nochmals besonders hin . Die Meldungen müssen nun-
mehr sofort durch Vermittlung der Herren Bürgermeister ringe¬
sandt werden . Die Prämien werden — im Aahu .en der ver¬
fügbaren Mittel — nicht in jedem Fall «, sondern nur dann ge-
währt , wenn ein Ziegenhalter ein diesjähriges weiblicher Ziegen-
lamm über dir Zahl der von ihm bisher gehalteneu Ziegen
aufzieht.

Büdesheim,  den 1. Mai 1916.
H Der « önigl. Landrat.

Bekanntmachung.
Der zweite Kriegslehrgang über die Verwerim-g der

Frühgtmüse im Haushalte findet in der Zeit vom 15—
17. Mai 1916 an der Königlichen LehranNalt für Wein-,
Ob», und Gartenbau zu G e i s e n h e i m a. Rhein

flCU UnterrichtSPlan weistu. a. folgende Vorträge
aus.

EwpfehlenwerteS Verfahren für die Haltbarmachung
der Frühgemüse im Haushalte. Garteninfpekt. Junge.

Die Ursachen der Entstehung und die Verhütung deS
Verderbens von Gemüfedaucrwaren. Prof. Dr. Kr o em er.

Das Kochen der Gemüse im Haushalte.
HauShaltungSlehrerinFr. Brauch.

Bevorstehende Arbeiten in den Gemüsegärten
Garteninspektor Junge.

An den Nachmittagen werden durch Garteninspektor
Junge  und Frau Brauch praktische Anlei¬
tungen  über die Herstellung von Dauerwaren sowie
über daS Kochen der Gemüse im Haushalte erteilt.

An diesen Lehrgängen können Männerund Frauen un¬
entgeltlich teilnehmen. Vereinen ist anzuraten, Vertreter
zu entsenden, damit die Anregungen im Lande weit-
gehendste Verbreitung finden. Anmeldungen sind baldigst
an dieD i r ekt i o n der Lehranstalt zu Geisenheim
a. Rh. einzureichen.

Amtliche Tagesberichte des
großen Hauptquartiers.

WTB. Große » Hauptquartier , 3. Mai, mittags.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz
Nördlich von Dixmude drangen? deutsche Abteilungen

im Anschluß an einen Feuerüberfall in die belgische Linie
ein und nahmen einige Dutzend Leute gefangen.

In der Gegend deS Four de Paris (Argonpen) stie¬
ßen unsere Patrouillen bis über den zweiten französischen
Graben vor; sie brachten einige Gefangene zurück.

Beiderseits der Maas ist die Lage unverändert.

Oberleutnant Freiherr von Althaus schoß über dem
Caillette-Wald sein 6. feindliches Flugzeug ab.

Außerdem ist ein französisches Flugzeug im Luftkampf
südlich deS Werkes Thiaumont zum Absturz gebracht, 2
»eitere find durch das Feuer unserer Abwehrgeschütze
südlich deS Talou-RückcnS beim-Gehöft Thiaumont, ein 5.
durch Maschiencngkwehrfkuer bei Hardaumont herunter'
geholt. Der Führer deS Letzteren ist tot. der Beobachter
tchtvrr verletzt.

O estl i che r
und

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Öfterste Heeresfett««- .

WTB. Großes Hauptquartier, 4 . Mai, vorm.
(lmtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt zwischen AcmentiereS und ArraS

herrschte stellenweise rege Gefechtstätigkeit. Der Minen-
k«mps war nordwestlich von Lens, bei Souchez und Neu¬
ville besonders lebhaft. Nordwestlich von LenS scheiterte
ein im Anschluß an Sprengungen versuchter englischer
Vorstoß.

Im MaaSgebiet erreichte das beiderseitige Artillerie-
feuer am Tage zeitweise große Heftigkeit, zu der eS auch nachts
mehrfach anschwoll. Ein.französischer Angriff gegen unsere
Stellungen aus dem von der Höhe„Toter Mann" nach
Westen abfallenden Rücken wurde abgewiesen. Am süd¬
westlichen Abhänge dieses Rückens hat der Feind in einer
vorgeschobenen Postenstellung Fuß gefaßt.

Von mehreren feindlichen Flugzeugen/ die heute in
der Frühe auf Ostende Bomben abwarfen, aber nur den
Gürten deS kgl. Schlosses getroffen haben, ist eines im
Luftkampfe bei Middelkerke abgeschoffen worden. Der
Insasse, ein franz. Offizier, ist tot. Westlich von Ltevin
stürzten2 feindliche Flugzeuge im Feuer unserer Abwehr¬
geschütze und Maschinengewehre ab.

In der Gegend der Feste Vaux wurden 2 franz.
Doppeldecker durch unsere Flieger außer Gefecht gesetzt.

Oestltcher Kriegsschauplatz.
An der Front ist die Lage im Allgemeinen unver¬

ändert.

Unsere Luftschiffe haben die Bahnanlagen an der
Str .cke Molodeczno-Mivsk und den Bahnkreuzungspunkt
Ll'niniec nordwestlich von PinSk mit beobachtetem Erfolge
ang griffen.

Balkan - Kr .iegSschauplatz.
Keine wesentlichen Ereigniffe.

Glrerste Heeresleitung

WTB. Großes Hanptqnartter,
Amtlich.)

Mat

fangen« eingebracht. Ein gegen den WestauSISuferd«r
Höhe„Toter Mann" wiederholter feindlicher Angriff brach
völlig zusammen. Rechts der Maas kam es besonders
nachts zu starker Artillerietätigkeit.

Ein englischer Doppeldecker mit französischen Ab-
zeichen fiel an der Küste nahe der holländischen Grenze
unversehrt in unsere Hand. Die Insassen retteten sich
auf neutrales Gebiet.

Ein deutsches Geschwader warf auf die Bahnanlagen
im Noblette- und Auvetal(Champagne), sowie auf den
Flughafen Suippes auSgiebig und erfolgreich Bomben ab.
Der Luftkrieg hat im Laufes, deS April, besonders in
der zweiten Hälfte des Monats, an der Westfront einen
großen Umfang und wachsende Erbit terung angenommen.
An Stelle des EinzelgefechtS tritt mehr und mehr der
Kampf in Gruppen und Geschwadern, der zum größten
Teil jenseits unserer Linien auSgefochten wird. Im
Verlaufe dieser Kämpfe sind im Monat April auf der
Westfront s echSundzwanzig  feindliche Flugzeuge
durch unsere Kampfflieger abgeschoffen; davon9 diesseits
der Frontlinie in unseren Besitz gefallen. Außerdem er.
lagen 10 Flugzeuge dem Feuer unserer Abwehrkanonen.
Unsere eigenen Verluste belaufen sich demgegeüber aus zu¬
sammen 22 Flngzeuge, von diesen gingen 14 im Luft«
kamps, 4 durch Nichtrückkehr, 4 durch Abschuß von der
Erde aus verloren.

Oestltcher
und

Balkan - KriegSschauplatz.
Es hat sich nichts von besonderer Bedeutung ereignet.

Oberste Heeresleitung.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gestern war die Gefechtstätigkeit an der eng.

lisch' n Front zwischen ArmentiereS und ArraS lebhaft.
Bei Givenchy-en-Gohelle, entwickelten sich Handgrana¬
tenkämpfe um einen Sprengtrichter, in dem der Feind
vorübergehend hatte Vordringen können.

Südlich der Somme sind nachts deutsche Erkundungs¬
abteilungen in die feindliche Stellung eingebrochen,
haben einen Gegenstoß abgewiesen und einen Offizier,
fünfundvierzig Mann gefangen genommen.

Links der Maas drangen unsere Truppen in vor¬
springende französische Verteidigungsanlagen östlich
von Avocourt ein. Der Feind hatte sie unter dem Ein¬
druck unseres Feuers aufgegeben, sie wurden zerstört
und planmäßig wieder geräumt. Südöstlich von Haucourt
wurden mehrere sranzöstfche Gräben genommen und Ge.

WTB. Kerli «, 4. Mai. (Amtlich.) Ein Marine«
luftschiffgeschwader hat in der Nacht vom 2. und 3. Mai
den mittleren und nördlichen Teil der englischen Ostküste
angegriffen und dabei Fabriken, Hochöfen und Bahnan¬
lagen bei Middleborough und Stockton, Industrieanlagen
bei Sunderland, den befestigten Küstenplatz Hartlepool,
Küstenbatterien südlich des TeeSfluffeS sowie englische
Kriegsschiffe am Eingänge zum Firth of Forth auSgiebig
und mit sichtbarem gutem Erfolge mit Bomben belegt.
Alle Luftschiffe sind trotz heftigster Beschießung in ihre
Heimathäfen zurückgekehrt bis auf L 20, daß infolge
starken südlichen WtndeS nach Norden abtrieb, in Seenot
geriet und bei Stavanger verloren ging. Die gesamte
Besatzung ist gerettet.

Am 3. Mai nachmittags griff eines unserer
Marineflugzeuge eine englische Küstenbatterie bei Sandwich
südlich der(Themse-Mündung) sowie eine Flugstation west¬
lich Deal mit Erfolg an.

Auch in der Ostsee war die Tätigkeit unserer Marine¬
flieger lebhaft. Ein Geschwader von Wafferflugzeugen
belegte erneut das russische Linienschiff „Slaw a0 und
«infeindlichesU-Bootim Moonfund mit Bomben und erzielte
Xtcffct.

Ein feindlicher Luftangriff auf unsere Küstenstation
PiScen hat keinerlei militärischen Schaden angerichtet.

Eines unsererU-Boote hat am 30. April vor der
flandrischen Küste ein englisches Flugzeug heruntergeschossen,
deffen Insassen von einem feindl. Zerstörer ausgenommen
wurden.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

|P



Ttl Sslkkikichilch-ungaiilchk Tagesbericht.
Heftige ArtillerieläinVsri« Südtirol.

Vf TB.  Mir » , 3. Mai . (Nichtamtlich.) Amtlich
wird vrrlautbart . 3 . Mai . 1918.

Russischer Kriegsschauplatz.
Oestlich von Raranczc schoß ein österreichisch-ungari-

scher Kampfflieger ein feindliches Flugzeug ab . Sonst
nicht - von Bedeutung.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Kämpft im Adamello -Gebiet dauern fort . Bei

Riva und im Raum des Col di Lana kam e8 zu heftigen
Artilleriekämpfen . Ein italienischer Angriff auf die Rot.
wand ' Spitze wurde abgewiesen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabS:
von Höfer,  Feldmarschallcütnant.

Ein italirmschks LiiWiff abgeschofsen.
chfTS . Mir » , 4 . Mai . (Nichtamtlich .) Amtlich

wird verlautbart : 4 . Mai . 1916.
Russischer Kriegsschauplatz.

Nordwestlich von Tarnopol brachten unsere Erkundi-
gungStruppen einen russischen Offizier und 100 Mann oTS
Gefangene ein . Stellenweise Artilleriekampf.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Gegen den Touneiner Brückenkopf , den Raum von

Flitsch und mehrere Abschnitte der Kärntner Front ent.
wickelte die feindliche Artillerie gestern eine erhöhte Tätig,
fett . Im Tiroler Grenzgebiet kam e8 nur zu mäßigen
Geschützkämpfen . Die Gefechte in den FelSriffen des
Adamrllo -KammeS zwischen Stablel und Cordino -Gaventv
dauert fort.

Heute Nacht überflog ein feindliches Luftschiff unsere
Linie in der Wippach -Mündung , warf hier Bomben ab und
setzte sodann feine Fahrt zuerst in nördlicher Richtung und
weiter über dem Jdria -Tal nach Laibach und Salloch
fort . Aus dem Rückwege verlegte ihm unser Artillerie,
feuer bei Dörnberg den Weg . Gleichzeitig von unseren
Fliegern angegriffen und in Brand geschossen, stürzte es
als Wrack nächst dem Görzer Exerzierplatz ab . Die vier
Jnsaflen sind tot . Mehrere eigene Flugzeuge griffen
gestern da - italienische Lager bei Bileffc an und kehrten
nach Abwurf zahlreicher Bomben und heftigem Luftkampf
wohlbehalten zurück.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Ruhe.

Der Stellvertreter des Chefs des GeneralstabeS
v . Höfer , Feldmarschalleutnant.

Die deutsche Antwort an
Amerika.

TU . Grrttrr , 5 . Mm . Die dem amerikanischen Bot-
chafter gestern nachmittag überreichte Antwortnote an

Amerika wird heute mittag amtlich bekannt gegeben.
Zunächst auf den Susiex . Fall eingehend , wird die Mög.
Uchkrit zugegeben , daß das von einem deutschen U-Boot
torpedierte Schiff in der Tat mit der . Suffix " indentisch
sei ; sobald die Untersuchung gänzlich abgeschlossen und
ein Irrtum des Kommandanten sich herauSstellt , würde
die deutsche Regierung die sich daraus ergebenden Folge¬
rungen ziehen . Dann geht die Note auf die allgemeinen
Punkte der letzten amerikanischen Note ein und erklärte
daß eS nicht die deutsche sondern die britische
Regierung gewesen sei, die den furchtbaren
Krieg unter Mißachtung alles Völkerrechts auf Leben und
Eigentum der Nichtkämpfer ausgedehnt habe , ohne Rück-
sicht auf die hierdurch schwer geschädigten Interessen und
Rechte der Neutralen und Nichtkämpfenden . DaS deutsche
Volk stehe unter dem Eindruck , daß die Regierung der
Bereinigten Staaten von Deutschland die Beschränkung
im Gebrauch einer wirksamen Waffe verlange , während
sie sich geger über den »VölkerrcchtSmethodm " der Feinde
mit Protesten begnüge und unsere Feinde mit Kriegsmitteln
aller Art versehe . Wenn trotzdem die deutsche Regierung
zu einem äußersten Zugeständnis sich enlschließe , so seien
hierfür entscheidend die mehr alS hundertjährige Freund-
schaft sowie der Gedanke an das schwere Verhängnis , eine
Ausdehnung und Verlängerung des grausamen , die gesamte
zivilisierte Menschheit bedrohenden Krieges . Von diesem
Gedanken geleitet , sei an die deutschen Seestretlkräfte die
Weisung ergangen , auch innerhalb deS SeekrieggebietS
Kauffahrteischiffe nicht ohne Warnung und Rettung von
Menschenleben zu versenken , eS sei denn , das jene fliehen
oder Widerstand leisten . Dann gehe die deutsche Regierung
aber von der Erwartung auS , daß die Unionregierung
nunmehr bei der großbritantfchen Regierung die alsbaldige
Beobachtung der völkerrechtlichen Formen mit allem Nach,
druck verlangen werde , die vor dem Kriege allgemein
anerkannt war . Sollten die Schritte der Untonregierung
nicht zu dem gewollten Erfolg führen , dann würde die
deutsche Regierung einer neuen Sachlage gegenüberstehen,
für die sie sich die volle Freiheit der Entichlietzungen vorbe-

halten müffe.
Turcbtfcarc Naphtha Kxpiorloi» in Morlrau.

* Stockholm , 3. Mai. (Zens. Bin.) Die in MoS.
kau an der Resamfchen Chaussee gelegene Zentrale für
Petroleum und die Benzintanks des russischen Staats
find durch revolutionäre Arbeiter in die Luft gesprengt
worden . Sämtliche Tanks und Zisternen explodierten in
wenigen Sekunden . 300 000 Puds Naphtha find ver-
nichtet . Eine furchbare Explosion wurde bis in die weiteste
Umgebung MoLkauS gehört . Obwohl sofort die gesamte
Feuerwehr alarmiert wurde » griff das Feuer auf die Ver-
waltungSgrbäude sowie die benachtbarten Stadtteile über,
ahlreiche Häuser stehen in Flammen . Abends war eS
er Feuerwehr noch nicht gelungen , den Brand zu löschen.

Ltktltu. »enifött fttirify» .
j . Gltville . 6. Mai. Anläßlich des heutigen Ge.

burtStageS Sr . Kaiserlichen Hoheit unseres geliebten Krön-
Prinzen Friedrich Wilhelm,  des tapferen Siegers
von Langwy , haben die hiesigen StaatSzebäude Flaggen«
schmuck angelegt.

X Eltville , 6 . Mai . Dem Reservisten Herrn
Balthasar Witter  st ein  wurde daS „Eiserne
Kreuz-  2 . Klaffe verliehen . Dieser neue Ritter der
Eisernen KreuzeS ist schon seit langer Zeit dem Stab zur
Dienstleistung zugeteilt.

-I- Gltville , 6 . Mai . Gestern wurde auch wieder
der Blitzableiter auf dem hiesigen Kirchturme auf seine
Brauchbarkeit untersucht und vollständig unversehrt bc-
funden . Die lebensgefährliche Arbeit des HinauskletternS
in so schwindelnder Höhe besorgte auch diesmal wieder
Herr Dachdeckermeister Franz Wahl.  Die Kirchen-
besucher dürfen olso bei ihrem Besuch deS Gottesdienstes
auch während eines Gewitters vollständig beruhigt sein.

-s- Eltville , 6 . Mai . In der hiesigen "Latei n-
schule " wurden jetzt zu Beginn deS Schuljahres 30
neue Schüler ausgenommen , sodaß die Gesamtzahl der-
selben jetzt 114 beträgt . Von 13 Schülern , die an
andere Anstalten gingen , kamen 12 in die entsprechend
höhere Klaffe.

Eltville , 6. Mai. (Käsepreise.) Für die seit
dem 20 . März eingeführten Käse dürfen im Einzelverkauf
an die Verbraucher bis auf weiteres keine höheren Preise
gefordert werden als die folgenden : Für Gouda und
Edamer Käse halbfett 2.12 JC.  für das Pfund , dreivier,
telfett 2,32 Jt.  für das Pfund , vollfett 2,44 JL.  für
daS Pfund ; für Emmenihaler 2.40 JC.  für boB Pfund.

Hl «ltviUe . 6 . Mai . ( Hausschlachtungen .) Nach
den von der RcichSfletschstelle ausgestellten Grundsätzen
muß der durch HauSschlachiungen zu deckende Fleischbe-
darf in einem auSgcmessenen Verhältnis zu den für die
übrige Bevölkerung zur Verfügung stehenden Fleisch-
mengen bleiben . Die HauSschlachiungen werden daher
eine dem bisherigen Verhältnis der Hausschlachtungcn
zu den gewerblichen Schlachtungen entsprechende Stück¬
zahl monatlich nicht übersteigen dürfen , deren Zulassung
den zuständigen Behörden obliegt.

s Gltville . 3 . Mai . Nach dem Bericht der Rhein,
ga » Elektrizitäts -Werke über daS zehnte Geschäftsjahr 1915
sind in dem vcrfloffenen Geschäftsjahr rund 4610 Glüh¬
lampen neu angeschloffen worden ; die Benutzungsdauer im
Licht - und Kraftverbrauch hat sich jedoch erheblich gemindert.
Die Stromabgabe an die Abnehmer in Kilowattstunden
betrug insgesamt 1915 3 218 749 gegen 3 743 496 in
1914 . AuS dem Erträgnis sind dem Anloge -TilgungS-
fonds 47 928 .48 Mark zugcführt worden , der
jetzt mit 418 097 .88 Mark zu Buche steht . Dem Er¬
neuerungsfonds wurden 35 000 Mark zugewiesen und
28 873 .43 Mark zu Erneuerungen entnommen , sodaß er
am 31 . Dezember 1915 196 739 .64 Mark beträgt . Auf
Beisteuer -Anlagen -Konto wurden 21 132 .84 Mark und auf
Jnventarien -, Werkzeug - und Werkstatl -Einrichlungs -Konto
3,561 .05 Mark abge schrieben . Die Generalversamnilung
hat als sogenannte Univerversalversammlung stattgefunden :
Bilanz , sowie Gewinn - und Berlustberechnung per 31.
Dezember 1915 wurde genehmigt und die Vertkilung einer
Dividende von 3 Prozent beschossen.

& Gltville , 6. Mai . Der Andrang zu dem heute
Vormittag bei Herrn Simons in der Taunusüraße vor-
genommenen Fleischverkaufs eines notgefchlachteten Rindes
war jo stark , daß Marken ausgegeben werden und die
Polizei die Straße absperren mußte . DaS Pfund Fleisch
wurde mit Mk . 1 .60 verkauft . Viele Frauen gingen sogar
ohne Fleisch wieder nach Hause , weil ihnen daS Gedränge
zu groß und die Zeit zu kostbar war , um ein Pfund
Fletsch zu erhaschen.

S Gltville 6. Mat . (Der Fettmangel .) ES ist seit
einigen Tagen wieder menschenunmöglich , rin Viertelpfund
Fett zu bekommen , wenn man nicht zu dem viel zu
teuren sogenannten dänischen Schmalz greifen will , das
in Büchsen zu dem ungeheueren Preis von 5 JC  daS
Pfund verkauft wird und dabei noch von recht ge-
ringer Qualität ist. Ist nun der Fettmanget auf wirk-
lichen Mangel an Fert zurückzuführen oder spielt auch
hier die spekulative Zurückhaltung der Ware eine bedenk¬
liche und gemeingefährliche Rolle ? Man möchte beinahe
daS letztere annehmen , wenn man dfi folgende Anzeige
ließt : » Kommunen offeriere freibleibend 5 bis 8 Waggon
garantiert reines Schweineschmalz k 280 JC  per Zentner.
D . Aberle scn., Frankfurt a. M ." Wo har Herr Aberle
das Schmatz her ? Und gleich 1600 Zentner l Hat denn
die Regierung wirklich so wenig n acht über die im Lande
aufgespeicherten Vorräte der unentbehrlichen Lebensmittel,
daß fich derartige Riescnmengen immer noch im Privat-
befitz befinden und den Spekulanten in die Hände gespielt
werden können ? DaS Angebot des Herrn Aderte ist üb-
rigens noch verhältnismäßig günstig , es fällt eben auf,
daß er . um Abnehmer einer Ware zu finden , nach der
man heute die Finger leckt, erst eine Anzeige loSlaffen
mutz.

< Gltville , 2. Mai. (Ein Regen, der Millionen
wert war .) Die Hoffnung , daß der am 17 . April un-
mittelbar nach dem starken Nachtfrost vom 16 . auf den
17 . April einsetzende Regen die gefürchteten Frostschäden
beseitigen werde , hat sich, wie von Gärtnern und Land»
willen jetzt öerfta ert wird , vollauf erfüllt . In jener
bitterkalten Nacht standen bekanntlich die Kirsch- und

wetschenbäume in voller Blüte . Am Morgen waren alle
bstbäume mit einem dichten Wasserreis überzogen und

der Boden war über einen Zentimeter tief festgefloren.
Da schwand gegen 9 Uhr früh die Sonne , die vergebens
durchzudringen suchte, hinter starkem Gcwöik , und ei.i
kalter Regen setzte ein, der mit kurzen Unterbrech-
ungen drei Tage währte . Nach Ansicht erfahrener
Gärtner wirkte der Regen ähnlich wie das Einrciben
erfrorenrr Glieder mit Schnee . Die Kälte wurde langsam

herauSgezogen und in die Blütenstielchen strömte langst
neuer Saft nach , so daß die Blüten erhalten blieben und
Frucht ansetzen konnten . In der Tat stehen di ? Zwetschkn.
bäume heute ganz ausgezeichnet . Ohne jenen sofort auf
den Frost folgenden Regen , der sich als richtiger Land,
regen über weite Gebiete erstreckte , wäre der schwerste
Frostschaden wohl unabwendbar geblieben.

— Gltville . 6. Mai. Der Krieg bringt auch
Umwälzungen in der Beamtentättgkeit , an die in Frst.
denSzetten niemand geglaubt hätte . So wurde vor einigen
Tagen hier die e r st e w e i b l i ch e B r ie f t r ä g e r , n
in Dienst gestellt . Den Ruhm , als erste am hiesigen
Platze diesen Dienst zu versehen , kann Frau Peter
W i t t e r st e i n für sich in Anspruch nehmen.

O Gltville , 6 . Mai . Wie schon in letzter Nummer
kurz erwähnt , wird am morgigen Sonntag abend 7 ' / . Uhr
der bier so beliebte und bekannte Sänger Herr Golthold
D i t t er aus Frankfurt a. M . in der „B u r g C r a ß"
einen Lieder - und Balladen -Abend veranstalten unter Mit.
Wirkung deS TonkünstlerS und Kapellmeisters Herrn Albert
Mische!  auS Frankfurt . DaS reichhaltige Programm
weist eine Reihe herrlicher Lieder und Balladen auf . so
daß allen Kunstfreunden ein genußreicher Abend in Aussicht
steht.

H- Gtlvtlle , 6 . Mai . Herr Postdirektor Braun ist
vom 9 . bis 27 . Mai beurlaubt . Während dieser Zeit
wird derselbe durch Herrn Postinspektor Fleck aus
Wiesbaden »turnen . Etwaige dienstliche G .siiche wegen
Einstellung in den PosthtlfSdienst rc. werden während
dieser Zeit von diesem erledigt.

Uerrdvrf . 3 . Mai . In der am Montag , den
1. Mai hierselbst im Gasthaus „Zur Post " stattgefundenen
Weinverstelgerung wurden folgende Preise erzielt:
Nr. Liter Steigerer

1914er
Preis.

1 607 Reuter 650
2 598 H . Brogsttter 580
3 614 I . Körner 610
4 604 H - Heß 630
5 616 A. Kater 760
6 601 I . Körner 760
7 609 A. Kater

1915er
960

8 577 - 920
9 625 tz . Heß -Buschmann 830

10 622 M . Buschmann 860
11 624 P . Espenschied 830
12 606 derselbe 870
13 608 Lekisch-Adlon 830
14 612 H. Koeth 930
15 583 I . Körner 890
16 611 derselbe 1060
17 600 Lektsch-Adlon 960
18 616 I . Körner 890
19 620 derselbe 890
20 1/- Stück ohne Eiche. P . Espenschied 940
21 614 H . örogst ' ter 1200
22 V, Stück ohne Eiche . Jffland 910
23 613 Lekffch-Adlon 960
24 598 I . Körner 870
25 620 Letisch-Adlon 1020
26 600 Reuter 870
27 630 I . Körner 900
28 620 derselbe 890
29 625 Heyma « i-Levit !a 1010
30 606 Söhnlein 900
31 608 H. Levitta 1000
32 599 Lekisch 970
33 657 Levitta 960
34 519 I . Körner 1270
35 »19 derselbe 1290
36 615 P . Espenschied 1110
37 624 I . Körner 1260
38 638 Hamachlr 1510
39 589 I . Körner 1240
40 614 P . Espenschied 1800
41 593 Jffland 1310
42 V, Stück ohne Eiche
43 612 Marx , Wiesbaden 1530
44 629 Levitta 1510
45 599 Jffland 1350
46 643 Heß -Buschmann 1710
47 506 Stramnitzer 1910
48 611 Lekisch-Adlon 1970
49 623 P . Espenschied 1960
50 606 Casino , Mosbach 1900
51 600 I . Körner 1830
62 613 Lekisch 1860
53 600 H . Koth 1930
54 617 Wempumpe 2260
55 589 Söhnlein 2060
56 589 I . Körner 2000
57 603 derselbe 2000
58 607 Jffland 2680
59 585 Leviita 2690
60 321 Craß 1680
61 609 Söhnlein 3550

X Niederwalluf , 5. Mai . Während in vielen
Ortschaften deS Rheingaues Mangel an allen möglichen
Lebensmitteln cintrar , hat unsere Gemeinde dank der fast
väteriichkn Fürsorge unseres Hrn . Bürgermeisters IanieN
wenig darunter gelitten . So fuhr Herr Bürgermeister
Jansen mehrmals nach Holland , um Lebensmittel aller
Art persönlich einzukaufcn . Wie vorteilhaft diese Reisen
für unsere Gemeinde waren , haben die billigen Verkaufs'
preise und der reichliche Vorrat verschiedener Hebens'
mittel gezeigt . In der Fürsorge für seine Gemeinde
schon von Beginn dr8 Krieges an hat sich Herr Bür'
gcrmcister Jansen als ein Mann erwitsen , der in weit'
schauender Weise bei Zeiten für das nötige sorgte und
sich dadurch den Dank seineo. Äemeindemitglieder erwarb.
Mit gleich weitsichtigem Blick hat er auch jetzt wieder für
die Gemeinde eine nach Beendigung deS Krieges M"
sehr ergiebige Einnahmequelle geschaffen , in dem er für



Gemeinde die Fähre nach RüdeShetm pachtete. Ein
an̂ torboot wird demnächst die Verbindung zwischen Bu-
Keim und hier Herstellen.

u Kiedrich, 2. Mai. Der Kiedricher Winzerverein
, ra Mt  heute hier bei gutem Besuch und flottem Geschäfts-
aana Nummern 1914er und 1915er Kiedricher Weine,
8tren Naturreinheit ausdrücklich gewährleistet wurde, zur
Versteigerung. Darunter waren unter andern die Lagen
Ktanaengarten. WcyerSberg. Grünbach, GangolfSberg.
Tarmbach, Weiler, AlbuS, Steil, Dippenerd, OSbach,
Kandarub, Dtetenberg, Hainbuch. Schäferberg, Honigberg
,md Berg vertreten. Die höchsten Preise, die bezahlt
wurden, stellen sich für das Stück 1915er auf 2000,
2430, 2200, 2260, 2820, 3340, 3380 und 3420 Jt.
«..zahlt wurden für S Halbstück 1914er 660—720 JL,
lammen 6160 JL,  durchschnittlich für daS Halbstück
684 Für 32 Stück 1915er wurden 1540- 2430 JL,
18  Halbstück 900—1710 JL,  zusammen 81380 JL,  durch¬
schnittlich für das Stück 1985 JL  erlöst. Der Gesamter-
ßg  für 32 Stück und 27 Halbstück Wein stellte stch auf
87 450  ohne Fässer._
Nmntwortlicher Schriftleiter: Alwin Borge,  Eltville.

Letzte Nachrichten.
Englands Kampf bis zum Tode.

WTB. K»«do«, 6. Mai. (Nichtamtlich). Meldung
des ,R. B." : Lörd Curzon sagte in der Ansprache
in einer konservativen Versammlung in London: Der
Kri'g kann noch ein Jahr oder zwei dauern, ob er nun
eine lange oder kurze Zeit dauert, auf jeden Fall muß er
gewonnen werden. Die Regierung und das Land werden
ihn bis zum Tode durchführen. Keiner der Alliierten
wankt. Im Kabinett habe ich über vieles sprechen gehört,
aber daS eine, daS ich niemals erwähnen hörte, war der
Frieden. Frieden ist daS Wort, dos wir auS unfern
Wortschatz entfernt haben, bis der Sieg errungen ist. Die
Aeußerungen Curzons wurden mit wiederholtem lauten
Beifall ausgenommen.

WTB. London , 6. Mai. (Nichtamtlich,) „Lioyd-
Agentur" meldet: Der Dampfer„Ruabon" (2044 B.-R.-T)
ist gesunken. Die Besatzung wurde gerettet.

Der heutige Tagesbericht.
WTB. Großes Haupt quartier , 6. Mai, mittags.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz

Südöstlich und südlich von Armentieres waren Unter¬
nehmungen unserer Patrouillen erfolgreich. ES wurden
Gefangene gemacht und 2 Maschinengewehre, 2 Minen¬
werfer erbeutet.

Bei Givenchy-en-Gohelle wurde ein englischer Angriff
gegen einige von uns bcfltzlc Sprengtrichter glatt abge¬
schlagen.

Nordöstlich von Bienne-le-Chateau(Ardennen) scheiterte
eine größere feindliche Parro rillen-Unternehmung rach
Nahkampf.

Auf dem linkenM ŝufer Spannen sich die Artillerie,
und Jnfanteriekämpfe in Gegend von Haucourt fort. Sie
brachten uns wiederum einige Erfolge ohne völlig zum
Abschluß zu kommen.

Südlich von Marneton hat Wzefeldwebel Franke
am 4. Mai einen englischen Doppeldecker abgeschossen und
damit sein4, feindliches Flugzeug außer Gefecht gesetzt.
Se. Majestät der Kaiser hat seine Anerkennung für die
Leistungen des tüchtigen Fliegers durch die Beförderung
zum Offizier Ausdruck verliehen.

Südöstlich von Diedenhofeu mußte ein französisches
Flugzeug notlanden, die Intasien sind gefangen genom¬
men. Eine große Zahl französischer FeffelballonS riß stch
gestern abend infolge plötzlichen Sturmes l, s und trieb
über unsere Linien, mehr als 15 sind bisher geborgen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist im Allgemeinen unverändert.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Eins unserer Luftschiffe ist von seiner Fahrt nach

Saloniki nicht zurückgekchrt. Es ist nach englischer Mel¬
dung abgeschossen und verbrannt.
_ Oberste Heeresleitung.

Königliche« Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag , 7 Mai « Anf. 7 30 Uhr. Bei aufgehobenem Abbonmrnt

„Oberon."
Montag , 8. Mai . Anf. 7 Uhr, Ab. 0 : Macbeth.
Dienstag, ». Mai , Anf. 7 Uhr Aufg. Ab- : „Die Fledermaus'
Mittwoch, 10. Mai , Anfang 7 Uhr. Ab. 0 : „Der Wildschütz"
Donnerstag, 11. Mai Anf. 7 Uhr. B . aufg. Abb. „Tannhäufer"
Freitag , 12. Mai , Anf. 7 Uhr. Ab. A : Des Meeres und der

Liebe Wellen."

Samstag , 13. Mai . Aufgh. Abonnement Anf. 7 Uhr : „Der
_ Graf von Luxemburg."_

Restdenr-Theatrr Wiesbaden
Eigentümer und Leiter : vr . phil. Hermann Rauch.

Sonntag , 7. Mai 7 Uhr 3. GastspielC. W . Büller : Der Störenfried
Montag , 8. ., „ 4. „ „ : Hasemanns Töchter
Dienstag , 9. Mai 7 Uhr abds. : „Die selige Exzellenz."
Mittwoch, 10. Mai 7 Uhr abds. : Der Bursche des Herrn

Oberst.
Donnerstag, 11. Mai 7 Uhr abds. : „HerrschaftlicherDiener

gesucht."
Freitag, 12. Mai 8 Uhr abds. Volksvorstellung : „Der Fremde"

„Der Schwarzkünstler"
Samstag , 13. Mai 7 Uhr : Neu einstudiert:,Hofgunst."_

Einladung
zu dem am

Sonntag. den7. MalM
abends7%Uhr

im Saal » der „Burg Craß" zu Eltville stattfindendenLietzer- mitz MufoioMeni)
des Baritonisten Sotkvold Dftter,
Trankturta IN; am Klavier Herr Kapellmeister

JUbertmischei,  Frankfurta. M

1.

2.

Vortragsfolg « :
a Archivald Douglas \
b Hinkende Jamben ’ Carl Lowe

a Fahrt zum Hades
b Der Lindenbaum
c Der Wegweiser

Solo für Klavier
a Die Mainacht
b Feldeinsamkeit
c Aus dem Kirchhofe
d Verrat
a Freundliche Vision
b Traum durch dir Dämmerung ]
c Heimliche Aufforderung

Eintrittspreis : Numm. Platz 2 X ., l . Platz 1 X .,
2. Platz 50 .4 .

5.

Franz Schubert

Ioh . Brahms

Rich. Strauß

Damen - Konfektion

Jackenkleider
schwarz, dunkelblau und farbig, moderne kurze und
Gürtelformen mit weitem Glockenrock

JL  65 .- 45.r- 39.75 29.50
Ko verkoa t-Paletots
flotte jugendliche Glockenformen halb und °/« lang

JL  48 .- 35. - 29- 17.50

Imprägnierte Mäntel
aus Gummi, Gummi-Ersatz und imprägnierten Woll-
und Seidenstoffen, schicke neue Formen und Farben

JL  46 .— 35.- 28.- 19.50
Taillenkleider
aus Seiden -Taffet, Waschkrepp, Mußlin, Wasch-
Schleierstoff, reizende neue Macharten, teils mit
weißer Bluse

JL  95 68 55 38 26 14.75
Waschblusen
Schlcierstoff glatt und bestickt weiß und farbig
Mußlin , Waschkrepp usw. mit hochstehendem Rü¬
schenkragen und hübscher Bandgarnitur

JL  15.50 10.50 6.75 3.75
Seiden-Blusen
i« vielen neuen Farben mit mod. Kragen, Schleifen¬
garnituren, hohen Manschettenürmel

JL  24 18.50 13.50 9.75

Neue preiswerte Angebote

Neue ViiZchstosfe.
zirka 76 cm. breit, weiß und farbig

Meter 1.10, 75. 58
Musselin-Ersatz
Dirndlsüffe reläenbe®“ ,hr'füÄ b?S ri25  98

-4
dauerhafte Ware, Tupfen und <7C
Streifen, Meter X  1 .75, 98 und * ** -4

Meter X  1 .75, 125
neumodische Streifen und Streu¬

blümchen, Meter X  1 .55, 135Mussclm-Ersotz
SSdumnioUcne Kleiderstoffe SfeÄ

Schweizer Fabrikat in vielen
OUllst ^tlpslii Stellungen Meter X  2 .50, 1.75

^rtztzir UtT̂ "Etelfarbig , für Oberhemden und

Schlcierstoff
Wasch-Krcp-

4
J25

■Ĵ25

J35

J45

J50

^65

Schleierstoffe
Schleierstoffe
Kräuselstoffe

Blusen Meter X
bedruckt, Tupfen, Streifen und Streu¬

blumen Meter X  2 .75, 1.95.
iuue Streublumen und Muster

Meter X 1 .85,
(Frotter). zirka 115 cm breit, weiß, 045
bewährt« Ware, Meter X 3 50, 2.90, “
zirka 120 cm breit, weiß, weiß-schwarz <•) 90
und weiß-bund, Meter X 4.75, 3.45 | £
zirka 120 cm breit, farbig in großer 015

Ausmusterung Meter X ö
zirka 120 cm breit, schwarz-weiß, ge- 025
mischtfarbigu. gemustertM . X  4.25 3.9C O

Jackenkleider
aus leichten Frühjahrsstoffen, Seidentaffet und
weichen Seidenstoffen, hochelegante Modelle und
Modellkopien

JL  95 85 79 68
Schwarze Mäntel
in Alpacca, Mohair , Bengalin und halbschweren
Wollstoffen

JL  58 44 29 19.50
Taffet-Jacken und -Mäntel
in feschen weiten Formen, von der Mode bevorzugt

JL  75 54 35 26
Frotte-Röcke
weiß, farbig, kariert und gestreift, gute Qualitäten,
mit Köpfchen-Rüsche, Taschen und Knopfgarnitur

JL  19 14.50 9.50 7
Kleider Rocke
schwarz, blau, bxaun, grün,sandfarbig buntkariert,
schwarz-weiß kariert usw.

JL  18 12.50 8.50 3.90

Träger-Röcke
aus eleganten Wollstoffen, Taffet und weichen Sei¬
denstoffen, vornehme Neuheiten

JL  75 52 38 29.50

Anfertigung von Damenkleidung
jeglicher Art stach neuesten Deut¬
schen und Wiener Modellen in
höchster Volleniung sehr preisw.

Muh.:
Siechhard  ti.W->evy

Ludwigstr.
1 - 6

[4060



Lehrlings-irbeiler-Kleider
=  für jeden Beruf s

Danksagung.
Fttr die vielen Beweise herzlichster Teilnahme

hei dem Verluste unseres nun in Gott ruhenden
liehen Sohnes, Bruders und Bräutigams

Peter Schott
Gefreiter im 31. Pionier .Regiment

•egen wir auf diesem Wege unsern tiefgefühltesten
Dank . L405»

Utrillo , Boppard,  den 5. Mai 1916.
Peter Schott und Frau
Johann Schott,

Unteroftzier z. Z. im Feldo
Helene Schott
Clara Zilles.

einoersteigerunfl=
zu ELTVILLE im Rheingau.

» „ «adeud, de« 13. Mai b. I ., nachm. 1 Uhr, gelangeni. b.
Burg Cratz zu Eltville

4612 Stück 1913er, 1914er, 1915er Weine
aus bem

Kimmel’schen Weingutin Rauenthal
^ *Nlla «mein» Probetage : 4. jtnb 9. Mai im Kelternhause zu
Nauenthal unb am IS. Mai , vorm. 10.30—11.30 Uhr, in ber
,V «rg Traß ' zu Eltville.

vir flau al$ fiausäratin“
De»groß . Prachtbanb berneu . Jubiläum - Ausgabe von Frau Dr.

«eb .AnnaFischer -Dückelmann , welcher als unentbehr . Nachschlage,
buch bereits tausenben praktischen Hausfrauen bei ber Gesunbhpfl.
in de» Familie unschätzbare Dienste leistet, sollte h ute in keinem
Haushalte mehr fehlen. Ws ärztl . Ratgeberbei Frauen - u. Kinder-
üankheiien . für Geburtshilfe u. Kinberpflege ist dieses Buch beruf,

unzähl . Familien reich. Segen zu stiften- Verlangen ste ausführl.
ivfp - grat - b. Sanitasverlag B -H e r b e r , Heibelberg V.

sowie sämtliche Arbeiter-

Kleider und Bernden»UL
kaufen sie am besten bei

Friedrieh Streek
Seilergasse 7 MAINZ Seilergasse 7

worauf ganz genau zu achten ist . [3988a

NaturweiD'Versteigerung in Bingena.Rh.
Am Montag, den 29. Mai 1916,

mittags 12 Uhr,
im Saale bes . Mainzer Hofes' , Schmittstraße 48 bafelbst, ver¬

steigert bte

Julius Espenschied’sche
Weingutsverwaltung in Bingen a

311 und?6!2 Sliiek 1913er
911 » 33

29
2
2

1914er
1915er

Rhein
naturreine

Weiss weine

Dar eigenes
Wachstum

aus ben besten Lagen Bingens unb Umgebung , insbesondere
Rochusweg , Mainzerweg , Schloßberg , Eiselberg , Kempterberg,
Kapellenberg , Häusling , Goldloch, Honigberg , Laubenheimerberg,
Bübesheimer Nosengarten , Bübesheimer Schnackenbrrg , Roterbe,
Steinkautweg unb Scharlachberg . . .

Probetage in der .Billa Eden' , Mainzerstraße 81, für dir
Herren Weiakommisstonäre am 5. und 6. Mai.

Allgemeine Probenahme am 12., 13., 22., 23. unb 24. Mai
owie vor ber Versteigerung im Dersteigerungslokale

Größtes Weingut am Rhein in Pridatbefitz-

Tüchtige

Küfer
in boutrnbt Stellung für sofort
von Rheingauer Weingroßhand,
lung gesucht. iEb

Näheres in ber Expeb b. Bl.

Gut erhaltener

Kiiiilkwdgtil
zu verkaufen , [4057

Iahnstraßr 2.

Eine schöne

PlltM-Wchililg
3 Zimmer, ' Küche unb Zubehör zu
vermieten.

Markt 2. fS0S5

1915er
Rot-Wein

J( önlgsbach«r
zu JC  1 .50 per Liter

in vorzügliche ! Qualität
liefern

Weitlauff u. Peil,
Weinhandet

Sltville am Ahein
839] " T elefon 91.

1 MsnfardenHiHin,«,
unb eine

4'ZlmimMohiiun-
billig zu vermieten . tL,
4052] Gutenbergstr . ig , ^

!Ivleideilänt ê mil Brut , Flöhe , Wanz*fc
SÄßoldgeistXv & S*
ruchlos . Reinigt d. Kopfhaut . BefjSi
d.Haarwuchs .Verh . Haarausfall u,7,
zng neuer Parasiten .Vernicht .TypjJr
bazillen . Desinfiz .Vorbeugend ff
fektionskrankh . Wicht , f. Schulkiajjg
Tausende v . Anerk . Nurt . Kartonp a.(\ 0,60u.1,20M. in Apothekenu.ßtto

ErhSltlieb in d. Drogerie
Wilhem Müller.

%unftgewerßefd ) ufc
Offenöad ) am Tffain
Direktor: Drof-£öer§arbt

Brave

r
4iq
4
4
4

]
4<
41

Kneipp-Bad
Behandlung nach der

Naturheilmethode.
J . Hmhz,  Wiesbaden,

Walkmülhstraße 15
Telefon 1950.

11

Ein schwarzemaillirter
Herd

und ein guterhaltenes Bett
zu verkaufen. f4050

Näheres i. b. Expd. b*. Blattes

gegen sofortige Vergü¬
tung gesucht von der

Buchdruckerei des

Rheingauer
Beobachter.

E11 v i 1 1 e .

Mädchen
kö nnen in bi«

Sehre
treten bei

Gefchw . Baum,
sDamen-Schnriderei.

Evg.Sirchengemeink
des «bert» -theisMßz

Sonntag , den 7. Mai.
9' /, Uhr vorm . Gottesdienst t. b.

Pfarrkirche zu Erbach.
(Herr Pfarrer Raßmann -Teach
10' /, Uhr vorm . Christenlehre dg

münnl . Ingenb.
S Uhr nachm. Gotterbienst in bet

Christuskap . zu Eltville.

Kathol Atrchruge« ,!«»,
Sonntag , den 7. Mat.

7 Uhr Frühmesse.
9 . hl. Messe.
10' ,. „ Hochamt.
2.30 „ Christenlehre und Arm

seeleubruberschaft.
S Uhr Maianbacht mit Segen.

An ben Wochentagen:
6.00 Uhr Frühmesse.
6.30 „ hl. Messe
7.00 „ Psar,messe.
8.00 . hl. Messe.
Die Maianbachten sind abend,

um 8.30 Uhr täglich.
Samstag 8 Uhr ab Beichtstuhl.
Elisabethenkapelle (Krankenh.]

Sonntags 7.30 hl- Messe.
Wochentagen 7.18 Uhr hi. f“ ‘

Kroncn - Glas.
Ein Waggon Kronen -Glas eingetroffen.

_ — . . . l l • 1f _ L - Ii _ Collt*

Butterdosen mit Deckel . .
Käseglocken auf Teller . . .
Zuckerschalen auf Fuss . . •
Stnriliaschen mit Trinkglas
Wassergläser.
Geleegläser , schöne Form . .
Satxschüsseln , 6 Stück im Satz
Qbstteller .
Blumen rasen «Flora" 16

35,
50,
20,

10,

15,

8.
20

32 Pfg.
45 Pfg.
8 Pfg.

45 Pfg.
3 Pfg-

10 Pfg.
1.10 Mk.

6 Pfg.
27 cm

BO 45 100 Pfg.

(a)cumitup Roland
(bester Ersatz für amerik. Pressglas)

Schüsseln . • • .40 , 20 Pfg
geller
Zuckerschalen .
Butterdosen
JCäseglocken
Jfltlehsatz , 3 teilig
Slumenvasen .

20.

45,

18 Pfg.
40 Pfg.
95 Pfg.
95 Pfg.

110 Pfg.
30 Pfg.

Für Wirte I
1/ma non Qnirlal in  verschiedenen Formen
ivrunen - oeiuei u>  Grössen wied. a. Lager.

(inkochgläsep!
MRegina“ “““ 45 55 60 65

m. Klammer

„Driburgia““jj LL 3538 42 48  r,B.

Regina ^ inhochappopof

8mit Einsatz
mit 6 Federn
mit Thermometer jetzt noch

50

Jttoi .ll, fli«l ‘ « lehnet oi.h «ns durch soin. MtMMk Ford. oowi. olod«. «ualitit und ist dah. r in u- nodollnnz-n. Wltls.ha);. » und fremd. nh. tm.n seht b.Mt

j p̂isfoiiheiies . . ~ pr * Einkodigläser.
Da die Sodafabriken- neue Abschlüsse nicht an¬

nehmen können und Soda zur Herstellung von klarem
Glase erforderiieh ist, so müssen die Glashütten zu
grsatzmittein greifen.

Es ist fraglich, ob sich die neue Kriegsschmelze,
welche von grünlicher Farbe sein wird, als Material
für Einkochgläser bewährt ; jedenfalls bedarf es erst
monatelanger Versuche.

Dadurch dass wir bereits ca.

70,000
Einkochgläser ans bestem erprobtem Glase

auf Lager genommen haben, werden wir von diesem
Uebelstande

nidil betro gen.
Wir liefern nach wie vor unsere bewährten Marken

„Regina“ und„Driburgia“
in bekannt guten Qualitäten.

Kaufhaus4 flpt uj Neugasse.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

